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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stadtentwicklungs - und Bauausschuss empfiehlt folgenden Beschluss des
Gemeinderats:

DerGemeinderat beschliefit die Wieder- beziehungsweise Neuberufung der nachstehend
aufgefihrten Vertreter/inneninden Beirat fir Architektur und Stadtgestaltung
(Gestaltungsbeirat - GBR) fiir eine weitere Amtszeit (zwei Jahre) beginnend ab der
Wieder- bzw. Neuberufung (§ 2Absatz 2 Gestaltungsbeiratssatzung - GBS)im Wege der
Offenlage.

e Herr Prof. Markus Neppl, Karlsruhe (Stadtebau)

e Frau Prof. [emeritiert] Sophie Wolfrum, Miinchen (Stadtebau)

e Herr Prof Rolf Hoechstetter, Darmstadt (Hochbau)

e  Herr Prof. Benedikt Schulz (Hochbau)

e Herr Dipl-Ing. Florian Otto (Landschaftsarchitektur)

Finanzielle Auswirkungen:

Keine zusatzlichenfinanzielle Auswirkungengegeniiber denbisherigen Berufungen.

Zusammenfassung der Begriindung:

DieWieder-beziehungsweise Neuberufung der fiinf Beiratsmitglieder erfolgt durch
Beschluss des Gemeinderatesim Wege der Offenlage (§ 2 Absatz2 der
Gestaltungsbeiratssatzung - GBS). Die personliche und fachliche Qualifikation der
kunftigenBeiratsmitgliederist gegeben.
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Begriindung:

Neubestellung bzw. Wiederberufung Gestaltungsbeirate

Zur weiterenBelebung der Baukulturund zur Unterstiitzung der Denkmalpflege inder Stadt
Heidelberghat der Gemeinderatinder Sitzungam 24.Juli 2018 die Satzung liber die Einrichtung eines
Beirats fiir Architektur und Stadtgestaltung (Gestaltungsbeiratssatzung - GBS) gemaf § 4 Absatz1
der Gemeindeordnung fiir Baden-Wiirttemberg beschlossen.

Umdie Verwaltungin Gestaltungsfragen zuunterstiitzen, wurde gemafB § 2 der Satzungein
unabhangiger Beirat gebildet, der die Verwaltung berat. Die Satzung regelt unteranderemdie
Aufgaben, die Berufung, die Zusammensetzung und die Dauer der Amtszeit (zwei Jahre).

DerGestaltungsbeirat hat seine Arbeitim Jahr 2019 aufgenommen. Seitdem habeninsgesamt 14
Beiratssitzungen stattgefunden - zwei Sitzungen sind Corona bedingt 2020 ausgefallen.Durch die
vom Gestaltungsbeirat ausgesprochenen Empfehlungen konnte die architektonische Qualitat der zur
Beratung stehendenVorhabendeutlich angehoben werden.

Die Berufung derfiinf Beiratsmitglieder erfolgt durch Beschluss des Gemeinderatesim Wege der
Offenlage nachVorbehandlung im Stadtentwicklungs- und Bauausschuss.Die fiir eine Berufung
geforderte fachliche und personliche Qualifikationist bei denvorgeschlagenen Personengegeben.
VonihremVorschlagsrecht nach § 2 der Geschaftsordnung habendie einzelnenInstitutionen
Gebrauch gemacht und um die Wiederberufung beziehungsweise Neuberufung der nachfolgenden
Personen als Beiratsmitglieder gebeten:

Wiederberufung:

e Herr Prof. Markus Neppl, Karlsruhe (Stadtebau)
e Frau Prof. [emeritiert] Sophie Wolfrum, Miinchen (Stadtebau)
e Herr Prof. Rolf Hoechstetter, Darmstadt (Hochbau)

Neuberufung:
e Herr Prof. Benedikt Schulz (Hochbau)

e Herr Dipl.-Ing. Florian Otto (Landschaftsarchitektur)
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Die Wiederberufungist erforderlich, da die Amtszeit des bisherigen Beirates am 31.12.2022 auslauft.
Die Gewinnung der Nachfolgekandidaten/in fiir den Beirat zum jetzigen Zeitpunkt soll erfolgen,um
auch inzwei Jahren einen sozusagenflieBenden Ubergang zu erméglichenund inden vom Ausschuss
gewlinschtenRhythmus eines turnusgemafBen Wechsels jeweils circa der Halfte der Mitglieder zu
kommen.

Was die zweite Wiederberufung von Herrn Prof. Nepplund Frau Prof. Wolfrum betrifft, so hat sichin
der laufendenZusammenarbeit mit dem Gremium gezeigt, dass es zunachst einiger Zeit bedarf,um
die spezifischen Heidelberger Rahmenbedingungen kennenzulernen und bei den Empfehlungen
berucksichtigenzu kdnnen. Es ware sinnvoll, wennvonden bisherigen Mitgliederndie beiden
Vorgenanntennoch einmal eine weitere Amtszeit erhielten.

Die WiederberufungvonHerrnProf. Hoechstetterwird vonderVerwaltung und Herrn Erster
Blrgermeister Odszuck befurwortet, weil Prof. Hoechstetter auch schon frilheren GASS-Beiraten
(wurdenmit Einfiihrung des Gestaltungsbeirats abgeschafft) angehorte und damitinsbesondere
hinsichtlich der Belange des Denkmalschutzes eine Kontinuitat weitergefiihrt werdenkann.

Die NeuberufungenvonHerr Prof. Benedikt Schulzund Herr Dipl.-Ing. Florian Otto sollenerfolgen,
damit die Fachbereiche Hochbau (bisher Herr Prof. Gassmann) bzw. Landschaftsarchitektur (bisher
Frau Prof. Sorensen) wieder satzungsgemaf besetzt werdenkonnen.

Unter Ubernahme der gemachtenVorschlige bitten wir, die genannten Personen inden Beirat zu
berufen.

Beteiligung des Beirates von Menschen mitBehinderungen

Keine Beteiligung erforderlich, da inhaltlich nicht betroffen.
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Priifung der Nachhaltigkeit der Malnahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes /der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt
SL1 +
SL2 +

Ziel/e:

Weitere Belebung der Baukultur und zur Unterstiitzung der Denkmalpflege
inder Stadt Heidelberg

Begriindung:

Zielistes, die stadtebauliche und architektonische Qualitat zu sichern, eine
nachhaltige qualitative Steigerung der Planungs - und Baukultur zu
erreichen, deren Akzeptanzinder Bevolkerung zuerhohen und
stadtebaulichenbeziehungsweise architektonischen Fehlentwicklungen
vorzubeugen.

Ziel/e:

Moglichen stadtebaulichenbeziehungsweise architektonischen
Fehlentwicklungen vorzubeugen.

Begriindung:

DerBeirat unterstitzt als unabhangiges Sachverstandigengremium die
Stadt Heidelberginihrer Arbeit. Er begutachtet vornehmlich Vorhabenvon
stadtebaulicher Bedeutungim Hinblick aufihre Auswirkungen auf das Stadt -
und Landschaftsbild.

2.Kritische Abwéagung/Erlduterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
JirgenOdszuck

Drucksache:

0374/2022/BV
00342807 doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	Neubestellung bzw. Wiederberufung Gestaltungsbeiräte
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

